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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Rönigl Prierisz . Intelligenz-Comteir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plaukengaffe Ns. 385. 


Mittwoch, den 9. 


No. 131. 


. 
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f Angemeldete Frede. 

Augetommen den 7. und 3. Juni 1847. — 
vB genen Kaufleute Scharfenort aus Berlin, A. Horn aus Cöslin, dle Her⸗ 
ten Gutsbesitzer 7 Wilkens aus Stettin, Schlender aus Inſterburg, Here Commiſ⸗ 
ſarius von Breauskf aus Rynſk, Herr Regierungs⸗Rath Borghardt aus Inſterburg, 
log. im Engl. Bart: Herr Gutsbefiger M. Link aus Jellen, Herr Plant A. Brogi 
aus Berlin, Frau Dr. Brogt nebſt Familie aus Tlegenhof, log. im Hotel de Berlin. 
Frau Baronin von Stempel nebſt Comkeſſe, Herr Baron von Bagge und Herr Kauf⸗ 
mann Wentzel aus Curland, Herr Apotheker Plantiko aus Pr. Stargarbi, Herr Ober⸗ 
forfimeifter Nicolovius aus Cöslin, Herr Wegebaumeiſter Mök aus Colbergermuͤnde, 
die Herren Staats⸗Räthe von Lapin nebſt Gemahlin, von Scherebzoff nebſt Gemahlin 
aus St. Petersburg, Herr Oberſoͤrſter Grunwald nebſt Gemahlin und Frl. Schweſter 
aus Pelplin, die Herren Gutsbeſitzer v. Brauchitſch aus Grabau, Steinmann nebſt 

ern Sohn aus Kaßz, Herr Major von Gagerm, Herr Referendarius v. Branchitſch, 

err Rentier Barſeld aus Berlin, log. im Hotel du Nord. Die Herren Gutsbeſizer 

Ziehm und A. Ziehm aus Mes land, E. Rheimer aus Mewe, Herr Kaufmann P. 
Ziehmen aus Mewe, Herr Beſitzer L. Rant aus Altmark, die Herren Agenten A. 
Krispin und S. Leſſer aus Dirſchau, log. im Deutſchen Haufe. Herr Kaufmann v. 
Zalesky aus Bromberg, Herr Pfarrer von Behr aus Dönhoffſtadt, Herr Bau Conduc⸗ 
teur Schmidt aus Berlin, log. in den drei Mohren. 7 Aſſeſſor Senger aus Neu⸗ 
ſtadt, Madame Rohloff nebſt um Sohn aus Paſewälk, Herr Kaufmann Löwenſtein 
aus Berlin, log im Hotel d' Oliva. 2 karl 


Ber Ar WN du n e. 


5 ad N. 5 
75 Der Frachtbeſtätiger Etuard Wilhelm Haaſe hieſelbſt und die Jungfrau Ju⸗ 
lianne Florentine Weiler haben durch einen am 21. April c. errichteten und am 29. 


r. 
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April c. gerichtlich verlautbarten Vertrag, für die von ihnen elnzugehende Ehe, die Ge⸗ 
meinſchaft ter Güter und des Erwerdes ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 1. Mai 1847. 

. g Königliches Land» und Stadt⸗ Gericht. 
2. Der Hofbeſitzer Ichann Jacob Zimmermann zu Groß⸗Plehnendorf und deſſen 
Braut Anna, verwittwete Miſchle, geborne Krauſe, haben durch einen am 1. Mai c. 
errichteten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, für die von ihnen 
einzugehende Ehe, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 3. Mai 1347. 
Königl. Land» und Stadt⸗Geticht. 

3. Die Anne Marie Eliſabeth Auguſtiue verebelichte Kaminski geb. Arnot 
hat nach erteichter Groß, ährigteiſ mit ihrem Ebemanve, dem Anrbeitsmann Carl 
Ludwig Kaminski die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Danzig, din 14. Mai 1847. 

Königl. Land» urd Stadtgiricht. 

4. Der hieſige Handlungsdiener Moſes Lindenbaum und die Henriette Hirſch⸗ 
berg haben mitreljt gerichtlichen Vertrages von 17. und 28. Mai d. J. die e heliche 
en der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe aus⸗ 
geſchloſſen. 8 

Danzig, den 1. Juni 1847. . 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
8. Söhne unbemitteller Eltern erhalten, mit Eclanbnißſcheinen derſelben verſehen, 
für Rechnung der unterzeichneten Depntation einige freie Schwimmkarten zum Unter⸗ 
richtin der K. Militalr⸗Schwimm⸗Anſtalt, Sonnabend, den 12. Juni von 2 bis 4 Uhr 
auf der Pfefferſtadt No. 237. 
Die Lebens⸗Rettungs⸗Deputation. 
AYVERTISNSEMENT. 
6. Zu dem Johannis- und Volksfeſte, welches am 23. Juni im Jäſchkenthale 
mit Muſik, Klettern nach Preiſen und Feuerwerk begangen werden wird, ſoll der 
Platz zwiſchen den Tanzplätzen, Behufs Aufſtellung eines großen Zelts zum Ver⸗ 
kaufe von Eßwaaren und Getränken, in einem 
Sonnabend, den 12. Juni, Vormittags 115 Uhr, 

auf dem Rathhauſe anſtehenden Licitations-Termin, gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
miethet werden. Der Zuſchlag erfolgt um 12 Uhr und die Herren Bieter werden 
erſucht, ihre Gewerbeſcheine mitzubringen. 

Danzig, den 4. Juni 1847. 

Die Commiſſion für das Volksfeſt. 
Eiter ati ſche Anz g e. 

2; Bei B. Kabus, Langgaſſe, dem Rathhauſe gegenüber, iſt zu haben: 

Der ſicere Führer nach und in Texas. ein "vollfändiger, 
unentbehrlicher Rathgeber für alle, welche in dieſem Lande ſich eine neue Heimath 
gründen wollen. Preis broch. 15 Sgr, f 


— — 
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8 N | Entbindung 

8. Die heute Morgen 11 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Fran 
von einem muntern Knaben zeige ich Verwandten und Freunden ſtatt jeder beſon 
dern Meldung ergebenſt an. Danzig, den 8. Juni 1847. H. S. Cohn. 

x NE N a er 

UISEEEREE EEE RETTET TER RERFIESERESEREIESETENE ST NETT IE RE 
* Heute Mittwoch den 8. Juni dritte gr. Vorſtellung m. mel: 
nem optiichen Untverſum f. Kunſt, Natur u. Wiſ⸗ 8 


* ſenſchaft im Sagte des Gewerbehauſes. Aufang 7 Uhr. Das Nähere & 
3% beſagen die Zettel. 5 5 8 % 
a a ae SEHE SE SEE NEE EUER ESS VERESESTCBLFSECESTTE en RENT N 
10. Ich bin m. meinem v. Hr. J. M. Schröder in Bremen befrachteten Schiffe Freun. 
din Eliſe hieſelbſt angekommen, um hier eine Ladung Holz nach Brake zu laden. 
Da ich meinen Herrn Ablader hier nicht ermitteln kann, ſo fordere ich ihn hied. auf, ſich 
bei mir oder bei meinem Schiffs⸗Abrechner Herrn J. F. Hein zu melden und mir 
meine Ladung Holz zu geben. 

Danzig, den 7 Juni 1847. W. H. Swart. 

11. 10 Thaler Belohnung. \ 

Am 6 d. M. hat ein armes Dienſtmädchen auf dem Wege von der Hafenſtraße 
bis zum großen Ballaſikruge in Neufahrwaſſer einen grauen Beutel mit 50 Rthl. in 
2 Thalerſtucken beſtehend verloren. Der ehrliche Finder erhält bei Abgabe dieſes in 
Danzig, Delmühlengaſſe No. 703., Thüre No. 2. obige Belohnung. 

12. Beſtellung auf gutes trockenes Buchen⸗, Birken⸗ und Eichen⸗Klo⸗ 
benholz, ſowie auf kleingeſchlagene Stubben wird angenommen Hundegaſſe 320., 
Hange⸗Etage. F. J. Engler in Oliva. E Er 
13. Vorzüglichen Unterricht im Pianof.⸗, Violine und PVioloncell-Spiel, ſowie 
im Geſange, gegen billiges Honorar, weiſet nach in den Mittags ſtunden der Lehrer 
Nathan, Frauengaſſe No. 859. ü 
14. Einen Caudidaten empf. als Hauslehrer der Pred. Abramowski in Graudenz. 
15. Ein junges Mädchen, das ſchon mehrere Jahre als Wirthin gedient hal, 
wünſcht in einem Gaſthauſe ever anderweitig ein ähnliches Unterkemmen. Adreſſen 
werden balbigft unter II. M. im Jutelligenz⸗Tomtoir erbeten. 
16. Ein junges Madchen von guter Herkunft, das ſogleich in Dienf treten kann, 
wünſcht bei reiſenden Fa hen ein baldiges Unterkommen. Näheres Schloßgaſſe 
No. 765. eine Treppe hoch. 5 N 
17. 6% u. 700 rtl. find hyp. z beſtät. durch Paulus, Joldſchmiedeg. 1077. 
18. Ein Localität zur Reſtauration u. Gaſtwirthſchaft für ein gebildetes 
Publikum wird zu miethen geſucht kurh Paulus, Goldſchmiedegaſſe Ro. 1077. 
19. Eine geübte Nätherin wünſcht Beſchäftigung hohe Seigen 1177. 
20. Mitleſer 3. Berl. Voßſch. u. Bresl. Zeit; könn. f. nächſte Quart. beitr. Fraueng. 902. 
Er 43 
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21. Gu tſt ad: Adolph ⸗ Verein. 

Am 25. d. M. begeht der Guſtab⸗Adolph⸗Verein hieſelbſt fein Jahresfeſt dur 
eine kirchliche Feier, um 9 Uhr Morgens, und eine General⸗Verſammlung, um 
Uhr Nachmittags. a 

Der Gottesdienſt findet in der Ober⸗Pfarrkirche zu St. Marien ſtatt, und 
wir beehren uns, dazu die Mitglieder unſeres Vereins, ſowie überhaupt Alle, denen 
das Wohl der evangeliſchen Glaubensgenoſſen im Danziger Regierungs⸗Bezirk am 

Herzen liegt, ergebenſt einzuladen. N 

Die General-Verſammlung wird im Artushofe abgehalten, und indem wir 
ſämmtliche Mitglieder unſeres ganzen Vereins in und außerhalb Danzig dazu ein⸗ 
laden, zeigen wir zugleich an, daß nach erfolgter Berichtserſtattung und Rechnungs⸗ 
legung ſtatt des ausſcheidenden dritten Theils der Mitglieder des Vorſtandes neue 
Beamte zu wählen ſind. ; 

Danzig, den 1. Juni 1847. 
8 Der Vorſtand des Guſtav⸗Adolph⸗Vereins. Be 
25147, Nin TE 50 5 
2 Jemand, dem die rothe Mütze eden fo gut zu 
paſſen ſcheint wie die Kaputze, hat gegen mich, in Betreff meines Sendſchreibens 
an Herrn Dr. Kniewel, in No. 126“ der Danziger Zülkung einen haͤmiſchen Angriff 
gemacht. Demſelben diene zur Nuchricht, daß ich ſeinen mit geſchloffenem Viſir 
hingeworfenen Fehdehandſchuh mit Verachtung liegen laſſe. Dr. Hintz. 


Im Waͤldchen z. Dreiſchweins⸗ 
Köpfen. morgen Donnerſtag, den 10. d. M., 
Nachmittags, großes Horn⸗Konzert. 


Unter andern Piecen kommt auch das beliebte Echo aus Prätloſa zum Vortrag. 
Um zahlreichen Beſuch bittet N C. W fl. 


W. Dro 

2. Donnerſt. d. 10. d. M. gr. Konz. i. Schrod. Garten 
am Olivaerthor, unter perſönlicher Leitung des Muſikdireetors Herrn Voigt. En⸗ 
tree wie gewohnlich, Aufang 6 Uhr. ee 

2. Aufforderung z. Turnen für Erwachsene. 
Herten, welche an meinem Privat-Turn-Unterricht Theil zu nehmen 
'winshen. erfahren die näheren Bedingungen in elner Wohnung Wollweber- 
gasse No. 1987. in den Mittagsstunden zwischen 12 m, 2 Uhr. 
ei im Juni 1847, J. P. Torresse, Turnlehrer. 


26. Im charfſchleifen u. Poliren der Raſir⸗, Feder⸗, Tiſchmeſfer, 
Scheeren und Schaafſcheeren und anderer feiner Schneide⸗Inſtrumente jeder Art 
empfiehlt ſich C. Müller, Schnüffelmarkt a. d. Pfarrhofe. 
27. Ein jünger Mann, mächtig der polniſchen Sprache, mit guten Zeugniſſen 
ſeiner Brauchbarkeit verſehen, ſucht in einem Speicher, oder auf dem Holzfelde ohne 
Gehalt ein Engagement. Moreſſen bittet W. 10. im Intelligenz⸗Com tor. 
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Bunte Kan aden ANRüttüannunns 
5 28. * Rn Een Tone ee fader ine 
* Ver ſammlung der Chriſt⸗Katholiſchen Gemeinde in der Heil. 
A* Geiſtkirche ſtatt. — Mittheilung und Berathung der Beſchlüſſe 
d des Berliner Concils.— N 1 
* Die Mitglieder der Gemeinde werden dazu mit der Bitte eingeladen ihre SE 
% Einlaſſ⸗Karten beim Eingange gefälligſt vorzuzeigen. 7 

Der Vorſtand. * 
el NenE Ne WERE CCC 
29. heumatismus⸗Ablceiter, genannt Amulets, 

a St. mit Gebrauchsanweiſung 10, 15, ganz ſtarke 20 ſgr. 

Dieſe ſehr verbeſſerten Rheumatismus⸗Ableiter find ein bewährtes Heil und 
Präſervativ⸗Mittel gegen chroniſche und acute Rheumatismen, Gicht, Nervenübel 
und Congeſtionen, als: Kopf., Hand-, Knie: und Fußgicht, Geſichts⸗, Hals und 
Zahnſchmerzen, Augenfluß, Ohrenſtechen, Harthörigkeit, Saufen und Brauſen in 
den Ohren, Bruſt⸗, Rücken und Lendenweh, Gliederreißen, Krämpfe, Lähmungen, 
Geſichtsroſe und für andere Entzſindungen und Zufälle mehr. rer 

Ein weiteres Anpreiſen unſerer Amulets halten wir nicht für nöthig; nur 
um ferneren Irrungen vorzubeugen haben wir die Amulets auf der Rückſeite mit 
unſerer Firma dreimal geſtempelt und in Danzig bei Herrn C. Müller das Lager 
verlegt und ihm allein den Verkauf für Danzig und Umgegend übergeben und em⸗ 
pfehlen fie mit der Verſicherung des beſten Erfolges. Auswärtige Wiederverkäufer 
erhalten Rabatt und belieben ſich wegen ihrer Aufträge an Herrn C. Müller in 
Danzig zu wenden, der beauftragt iſt, Beſtellungen ſofort auszuführen. 

John Rarisson & Co. in London. 

Vorſtehende Rheumatismus⸗Ableiter, genannt Amulets, empfiehlt 

C. Müller, Schnüffelmarkt a. dem Pfarrhofe. 
30. Ein weißer gelb⸗gefleckter Wachtelhund, iſt Sonntag Abend abhänden ges 
kommen. Wer ihn Gerbergaſſe No. 64. bei dem, auf dem Haisbande veneichnesen 
genthämer abliefert, erhält eine Belohnung. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 

. Ein Mädchen, das im Nähen geübt iſt, vorzüglich in Herrenarbeit, bittet um 
Beſchäftigung. Wohnhaft niedere Seigen No. 849., eine Treppe nach hinten. . 
32. Ein ſchwarzer Wachtelhund, hat ſich am 4. d. M. verlaufen. Wer denſelben 
Ketterhagergaſſe No. 86. zurückbringt, erhält eine angemeffene Belohnung. Vor dem 
Ankauſe wird gewarnt. ERIK 
33. Das Haus Kumſtgaſſe No. 1060., beſtehend aus einer Ober- u. LUnterges 

legenheit nebſt Wohnplatz iſt zu verkaufen. Zu erfragen Böttchetgaſſe 10666. 
34. Ein Burſche, der zünftig Schuhmacher werden will, melde ſich Faulen ⸗ u. 
Breitgaſſen⸗Ecke, Eingang Faulengaſſe 1055. E. Witte. 

35. Den 27. Mai iſt von der Berhalſchengaſſe bis Ankerſchmiedegaſſe eine Brille 

in Silber eingefaßt und ſchwarzem Futteral verloren gegangen. Der ehrliche Finder 

wird gebeten, gegen eine Belohnung im Rähm No. 1628. die ſelbe abzugeben. 
vn 8 7 555 Jantzen, Mäfler. 
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33. Zu einer freiwill. Waaren⸗Auctlon in nacht. Woche durch reſp. Waa⸗ 
ten-Mäkler, können noch einige Waaren theilnahmsw. augen. w. N. Milchkanneng. 273. 
eee ei ee 
TTTTTTFVTTFTTTT 
2 37. Langgaſſe M 394. i die Hange Etage, deſtehend aus 7 
% pe hängenden Zimmern, Küche, Keller ic. zu vermiethen und ſogleich ar 
3% in besuchen. * 
VVTTTCCCCCTCVTCCCCCCCCC TE 

38. Vurgſtraße Ne. 1616. iſt eine Oberwohuung zu vermiethen. 

39. Vorſtädtſchen Graben in dem Grundſtücke No. 40., genannt der Schuſterhof, 
iſt eine Wohnung von 2 Stuben, Küche und Boden zu Michaeli, rechter Ziehezeit, 
zu vermiethen. Näheres darüber Holzgaſſe Ne. 33. ö 

40. Poggenpfuhl No. 179. iſt ein ſehr freundliches Logis von 4 Zimmern, 3 
Kabinetten, Küche, Keller u. ſ. w. zum October zu verm. u. täglich zu beſichtigen. 
41. Das Haus Bartholomät⸗Kircheng. 1014., welches ſich für jeden Gewerb⸗ 
treibenden eignet, ift im Ganzen oder getheilt zu vermiethen. 

42. Roſeng. 1554. . 2 Stuben n. Küchen einzein o. zuſammen zu vermiethen. 
43. 1 Holzhof u. 1 Speicher⸗Raum ſind zu vermiethen. Nachr. Fiſcherth. 135. 
44. Das mit allen Bequemlichkeiten verſehene Haus, Ankerſchmiedegaſſe 1715 
ſteht zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 8 2 

45. In der Frauengaſſe 880. find zwei Stuben mit Meubeln zu vermiethen. 
46. Hundegaſſe No. 271. iſt eine Untergelegenheit zu vermiethen. 

47. Ein Oberſaal, auf Verlangen auch Küche und Geſiudegelaß, meublirt oder un⸗ 
meublirt IR Langgafſe 378. ſogleich zu vermiethen. 

48. Ein gut meudlirte Vorderſtube iſt an einzelne Herren vom Civil oder Mllitair, 
event. auch mit Beköſtigung billig zu vermiethen Hundegaſſe No. 301. 

49. Wegen eingetretener Umſt. iſt die herrſchaftliche Wohn. 1 2 a. 465. v. 
3 Stub., 1 Kab., Küche u. Zubehör noch z. Johanni d. J. bill. 3. verm. D. Näh. daf. 1 T. 5. 


50. In der Langgaſſe iſt eine Etage billig zu vermiethen. Das Nähere 
in der Wedelſchen Hefbuchdruckerei. 


ME nne 

51. Montag, den 14. Juni d. J., ſollen im, Auctionslocale, Holzgaſſe No. 30. 
auf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 
Mehrere Pendules, Wanduhren, Trimeaux, Wandſpiegel, Kronleuchter, gebrauchte 
Mobilien, als Sophas, Sekretairs, Schränke u. Tiſche aller Art, Kommoden, 
Bettgeſtelle, Rohr⸗ und Polſterſtühle, Koffer, Schreibepulte, Betten, Leib⸗ und Bett⸗ 
wäſche, Tiſchzeug, Gardienen, Kleidungsſtücke namentlich für Frauen, Bilder, 
Handwerkszeug, Porzellan, Fayence, Gläſer, Kupfer, Zinn, Meſſing, Hölzer u. 
Irdenzeug und viele andere nützliche Sachen. Ferner: 

3 gr. zinnerne und 1 zinkene Badewanne, 2 Faß Pottaſche, 1 Stück rothbüchen 
Rundholz. Die Reſte eines Materialwaarenlagers, enthaltend Caffee, Thee, Zucker, 
Cigarren, Taback, Gewürze, Farbewaaren, Papier ꝛc., einige kurze und Speicher⸗ 
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e  Napaı Ace Gewichte, Maaße, Trichter, diverſe Faſtagen, 
Gläſer und Flaſchen, ein completer Daguerreotyp⸗Apparat, eine Partie Muſika⸗ 
lien für Violoncell und Zeichnen⸗Vorlegeblätter in Kupferſtich und Lüthographie und 
mehrere zurückgeſetzte Balanteriewaaren. 25 

2 Faß Neuwieder⸗Grün, 1 Faß grüne und Lö rothe Erde, 1 Parthie abge⸗ 
lagerte, wohlfeile Cigarren, eiren 4 Ohm verſchiedene Branntweine und inländiſchen 
Rum und 1 gr. Waaren⸗Repoſitorium nebſt Thombank; letzteres iſt im Hauſe 


Holzmarkt No. 38. anzuſehen und wird Mittags 12 Uhr ausgeboten werden. 


J. T. Engelhard, Auctisnator. 
52. Heute praͤciſe 10 Uhr Vormittags, ſetze ich die 
geſtern nicht beendigte Wein⸗Auetion in der Hun⸗ 
degaſſe M 308. fort. Jantzen, Makler. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


. Sommerrdcke für Herren, fie eine neue Gattung 


Staubroͤcke erhielt und empfiehlt zu billigſten, feſten Preiſen 

die Tuch⸗ und Herren⸗Garderobe⸗Handlung von C. L. Köhly, Langgaſſe 532. 
54. Mahagoni Meubels, theils neu, theils wohlerhalten, nementlich: Pol⸗ 
ſterſtühle und Eopha mit Haartuch⸗Bezug, Trimeaur u. kleinere Spiegel, Spiele, So⸗ 
ha. und Einſag⸗Tiſche, ſowie ron anderen Holigattungen Spinde, 1 Engl. Schenke, 
1 Speiſe⸗Klapptiſch und diverſe Effekten ſtehen Jepengaſſe 602., Veränderung halber, 
zu mäßigen Preiſen zum Verkauf und zur Anficht bereit in den Vormittagsflunden 
von 8 bis 1 Uhr. 0 
55. Hut- u. Haubenbänder un 14 bis 3 jgr. empflehlt C. E. Elias. 
56. Tiſchlergaſſe No. 617. ſind Betten zu verkaufen. 8 
57. Ein Kaſten⸗Wagen nebſt einem Pferdegeſchirt ſtehen z. verk. Jungferg. 721. 
53. Ein faſt neues Kinderbettgeſtell und eine Badewanne mit Zink ausgelegt 
iſt billig zu verkaufen Langenmarkt No. 424. f ; 
59. Johannis gaſſe 1332. ift ein fruchttragender Feigenbaum zu verkaufen. 
60. Ein leichter einſpänn. Spazierwagen auf Federn ſteht z. v. Langfuhr 86. 
61. maus No. 21. iſt ein geftrichener Kaſtenwagen billig zu verkaufen, derſelbe 
find ganz neu, noch ungebraucht. 
62. Eine Schneidebauk nebſt einigem Böttcherwerkzeug iſt zu verk. Katergaſſe 224. 
63. Neueſte Tüllſchleier, Kragen. Cbemiſetts, Lätze, Haubenbänder, und ges 
ſtickte Taſchentücher erhielt neuerdings und empfiehlt C. E. Elias. i 
64. In der Häkerg. No. 1473. iſt ein Zimmer mit Meubeln an einen od. wei 
Herren zu vermiethen; auch ſteht daſelbſt ein tafelfſörmiges Juſtrument zu Be ie; 
65. Friſches Gyps und Deckrohr aus dem Draufen ift an der Kalkſchanze an⸗ 
gekommen; nähere Nachricht bei A. F. Schultz No. 951. 
66. Gebrauchte Meub., als: 1 Schreiblommone, Bettſt. u. Tiſch ſ. Saudg. 385. B. J. v. 
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74. pT wequwegg 4 2 0 10078 opa rh une wi needs! 
75. Brodbänkeng. 691. iſt ein alter Ofen, eine eiſerne Schornſteinkappe bill. 3. werk. 
76. Diverſe echte Mineralwaſſer, als ſchl. Oberſalz, Eger, Marienbader, Selters, 


—— —— 


